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3.3 Konzept einer UnternehmensgründungLösungen Prüfungsaufgaben (Buch 		S.	135)	

1.	 e)

2.	 b)

3.	 a)

4.	 d)

5.	 Gründe:
	 •		die	schriftliche	Ausarbeitung	führt	zu	einem	durchdachten	Geschäftsplan
	 •		zeigt	Chancen	und	Risiken	auf
	 •		ist	Entscheidungsgrundlage	für	Kapitalgeber	(Banken	und	Mitgesellschafter)

6.	 Voraussetzungen:	Belastbarkeit,	Zielstrebigkeit,	Kommunikationsfähigkeit,	hohe	
Leistungsbereitschaft,	fachliche	Kompetenz,	Entscheidungsfreudigkeit,	usw.

7.	 individuelle	Lösungen

8.	 Betriebe	im	Dienstleistungsbereich:	Banken,	Versicherungen,	Speditionen,	
Anwaltskanzleien,	Gaststätten,	Beratungsunternehmen	(IT-Bereich),	Hausmeister-
Service,	usw.

	 Gründe:	Da	die	Zahl	der	neu	geschaffenen	Arbeitsplätze	im	Verhältnis	zu	der	
Zahl	der	Neugründungen	gering	ist,	handelt	es	sich	vielfach	um	„Ein-Mann-
Unternehmen“	(Ich-AGs).

	 •		meist	nur	geringes	Eigenkapital	erforderlich
	 •		geringe	Startkosten
	 •		schnelle	Umsetzung	der	Geschäftsidee




